
Wechsel Marlene und Lena 06.01.2023

Marlene und Lena gehen den nächsten Schritt

Es gibt Tage, die verändern ein ganzes Leben. Bei Marlene fällt der 22. Januar des vergangenen 
Jahres in diese Kategorie. Innerhalb weniger Stunden gewann die Leichtathletin in den Farben des
KSSV Victoria Weimar gleich vier Medaillen bei den Landesmeisterschaften. Im Hürdensprint und 
im Hochsprung wurde sie sogar Landesmeisterin. „Dieser Tag hat in mir den Hunger nach mehr 
geweckt.“ sagt die Dreizehnjährige heute. „Mit einem Mal waren die Überlegungen da, die Leicht-
athletik noch intensiver zu betreiben, als es in Weimar möglich ist und eventuell auf ein Sport-
gymnasium zu wechseln.“ Im Frühjahr absolvierte sie dann den Eignungstest am Sportgymnasium 
in Jena. Dort konnte Sie ihr Potenzial unter Beweis stellen und erhielt eine Zusage. Seit 
September besucht sie das nun in Jena die achte Klasse und trainiert in der Trainingsgruppe der 
ehemaligen Siebenkämpferin Romy Gürbig und des Speerwerfers Sixten Veit Haak.

Den gleichen Weg hat auch Lena eingeschlagen und besucht nun die 10. Klasse in Jena. Die
vielseitige Athletin turnte lange beim HSV Weimar und trainierte parallel bei uns. Hier entwickelte
sich  schnell  zu  einer  der  besten  Mehrkämpferinnen  Thüringens.  Besonders  stachen  ihre
Wettkampfergebnisse im Speerwurf hervor. Ihre Leistungen blieben den Trainern des Thüringer
Leichtathletikverbandes natürlich nicht verborgen. Der Apoldaer Max-Otto Strobel, Lehrer-Trainer
am Sportgymnasium Jena, lud sie folgerichtig im vergangenen Frühjahr zu einem Trainingslager in
Zinnowitz ein. Dort lernte sie viele mögliche Mitschüler kennen und entschied sich für den Sprung
nach Jena. Damit wechselte sie auch vom Trainerteam des KSSV um Kirsten und Jens Schröter in
die Trainingsgruppe von Max-Otto Strobel. Lena ist sehr froh über die Zusammenarbeit mit ihrem
neuen Trainer: „Herr Strobel ist sehr kompetent und ein sehr guter Motivator. Es macht einfach
Spaß,  bei  ihm zu  trainieren.“  sagt  die  junge  Athletin  lächelnd  und  freut  sich  über  die  bereits
erzielten Leistungsverbesserungen.

Als sportliches Ziel nennen beide Sportlerinnen die Teilnahme an Deutschen Meisterschaften. Bei
Lena  könnte  das  bereits  in  diesem  Sommer  soweit  sein.  Dafür  haben  die  Beiden  mit  ihrem
Wechsel nach Jena bereits einen wichtigen Meilenstein hinter sich gebracht. Bei der Frage, wie sie
Ihr  Training in  Weimar rückblickend bewerten,  lächeln beide Sportlerinnen und antworten „Nur
positiv. Ohne das Training beim KSSV wären wir nicht da, wo wir heute sind.“

Am  Samstag  beginnt  für  die  beiden  in  Erfurter  Hartwig-Gauder-Halle  die  Indoorsaison  der
Thüringer  Leichtathletik.  Dort  starten  die  Beiden  erstmals  auch  für  den  LC  Jena.  Trotz  des
Vereinswechsels wird die Wiedersehensfreude mit  den Trainern und Sportlern vom KSSV groß
sein.

Dirk und Julia


